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R « rr d s ch a u .
Calmbach , 25 . Jan . In der W .

Proßschen Sägmühle hier kam heute vor¬
mittag der 14jährige Christian Tretter
auf schreckliche Weise nms Leben . Wäh¬
rend er den Schleifstein in Bewegung
setzte, tun eine Axt zu schleifen , wurden
seine Kleider von der Transmission ge-

. saßt und der unglückliche Knabe wurde
mit solcher Wucht auf die Seite geschlen¬
dert , daß der Tod sofort eintrat.

Freudenstadt , 25 . Jan . Die Nach¬
richt, daß die bad , Regierung der Kammer
einen Entwurf über den Ausbau der
Mnrgthalbahu von Weisenbach lüs zur
württ . Landesgrenze (Schönmünzach) vor¬
gelegt hat, wurde hier mit großem Inte¬
resse ausgenommen. Dadurch hat die
durchgehende Bahn Karlsruhe- Rastatt-
Weisenbach -Freudenstadt greifbare Gestalt
angenommen , noch ehe die württ . Teil¬
strecke Frendenstadt -Klosterreichenbachrecht
in Angriff genommen ist. Die baldige
Aussicht auf einen direkten Eisenbahn¬
verkehr nach Karlsruhe und an den Rhein
ist für Freudenstadt ein Ereignis von
weittragender Bedeutung .

Pforzheim , 24 . Januar . Eine
epochemachende Erfindung hat die Aktien¬
gesellschaft Kollmar u . Jourdan hier zur
alleinigen Verwertung in Deutschland für
die Ketten- und Bijonteriebranche erwor¬
ben . Es ist dies ein neues Verfahren,
Metall mit legiertem Gold elektrisch zu
plattieren. Vorläufig wird dieses Ver¬
fahren für die Kettenfabrikation in An¬
wendung gebracht und der gesetzlich ge¬
schützte Namen der ans diese Art her-ge¬
stellten Kette ist „ Kollmar - Kette.

"
Berlin , 25 . Jan . Die Novelle zum

Flotrengesetz, die heute vom Bundesrat
dem Reichstag zugegangen ist, bestimmt
in K 1 , daß der Schiffsbestaud der deutschen
Flotte gegen den bisherigen Bestand ver¬
mehrt wird um a) zur Verwendung be¬
rechnet : ein Flotteuflaggschiff, 2 Geschwader
zu je 8 Linienschiffen , 2 große und 8
kleine Kreuzer als Aufklärungsschiffe der
heimischen Schlachtflotte, 5 große und 5
kleine Kreuzer für den Auslandsdienst ;
d ) als Materialreserve: 2 Linienschiffe ,
einen großen und 2 kleine Kreuzer für
den Auslandsdienst . § 2 der Novelle
setzt für die Instandhaltung der heimi¬
schen Schlachtflotte als Grundsatz fest,
daß das erste und zweite Geschwader die
aktive, das 3 . und 4 . die Reserveschlacht¬
slotte bilden . Von der aktiven werden
sämtliche Schiffe, von der Reserve die

Hülste dauernd im Dienst gehalten . Der
3 . und letzte Paragraph stautet : Die Be¬
reitstellung der infolge dieses Gesetzes er¬
forderlichen Mittel unterliegt der jähr¬
lichen Festsetzung durch den Reichshaus¬
haltetat. Die Begründung dieses Entwurfs
verweist zunächst auf die Notwendigkeit
der Verstärkung der Kriegsmarine durch
den Aufschwung der deutschen Seeinte¬
ressen, der gerade in den letzten Jahren
beispiellos gewesen sei. Ebenso erheische
die politische Weltlage eine starke deutsche
Flotte, damit Deutschland in einem Kriege
in Ehren auch den secmächtigeu Gegnern
gegenüber sich aufrecht erhalten könne .
Die Verstärkung kann einschließlich der
in diesen Zeitraum fallenden zahlreichen
Ersatzbauten in 16 Jahren durchgeführt
werden . Die Kosten für die Scbisfsbauten
und Armierung erreichen die Gesamthöhe
von 1600 Millionen, die für Häsen , Werf¬
ten und Kasernenanlageu 261 Millionen .
Von diesen 1861 Millionen , welche in
16 Jahren als einmalige Ausgaben in
Betracht kommen , sollen 769 Millionen
durch Anleihen , 1092 Millionen als
lausende Mittel gedeckt werden . Die
bisherige Entwicklung der Reichsfinanzen
läßt erwarten, daß sich diese Ausgaben
ohne neue Steuern decken lassen .

Berlin , 26 . Jan . Gegenüber früh¬
eren Meldungen , wonach der Kaiser bei
Empfang der Präsidien des Landtags
politische Fragen nicht berührt habe , will
ein hiesiges Montagsblatt wissen , daß der
Kaiser die kriegerischen Vorgänge in Süd¬
afrika besprochen habe . Es heißt darüber :
Er rühmte die erfolgreiche Taktik der
Buren, die unter Verzicht aus jede blanke
Waffe, ohne Säbel und Bajonett, einzig
auf ihr Gewehr sich verlassen, das aller¬
dings ganz vorzüglich sei , und das sie
mit Trefflichkeit zu handhaben verstehen.
Zugleich drückte der Kaiser sein lebhaftes
Bedauern darüber aus , daß ans englischer
Seite so viele Offiziere gefallen und daß
viele der besten Familien Englands durch
den Heldentod ihrer Angehörigen in tiefe
Trauer versetzt seien . Endlich beklagte
der Monarch auch die Haltung der deut¬
schen Presse in der Transvaalsrage , die
es ihm unendlich erschwere , Reibungen
mit England zu vermeiden . Der Kaiser
erinnerte dabei an das bekannte Wort
des Fürsten Bismarck : „ Die Fenster, die
unsere Presse einwirft, müssen wir be¬
zahlen .

Berlin , 27 . Jan . Den „ Berl . Neuest.
Nachr .

" zufolge erhält sich in parlamen¬

tarischen Kreisen die Ueberzeugung, daß
die Annahme der Flottenvorlageim Reichs¬
tag gesichert ist.

Paris , 26 . Jan . Der Gesandte der
südafrikanischen Republik Dc . Leichs und
der Legationssekretär Jonkheer v .: n der
Hoeven sind heute zum Geburtstage des
deutschen Kaisers nach Berlin abgcrcist.

London , 27 . Jan . Die Absetzung
des Kaisers von China hat, It. „ Frist. Ztg .

"
hier völlig überrascht . Der hiesige chine¬
sische Gesandte hatte gar keine Kenntnis
davon . Er kennt auch nicht einmal die
Persönlichkeit des neuen Kaisers . Der
„ Standard " giebt der Besorgnis Aus¬
druck, daß bei der jetzigen Lage in China
der Staatsstreich ernste Folgen haben
könnte. (Die Absetzung des Kaisers be¬
deutet zugleich die Lahmlegung des eng¬
lischen Einflusses in Peking , an dessen
Stelle jetzt die russisch -französische treten
dürfte .)

Shanghai , 25 . Jan . Die „ Nord
China Daily News " melden : Durch ein
in der letzten Nacht vom Kaiser Kwangsn
unterzcichnetes Edikt wird der 9 Jahre
alte Sohn des Prinzen Tuano Namens
Tutsing zum neuen Kaiser ernannt . Er
besteigt am 31 . Jan . den Thron.

Vom Kriegsschauplatz m Südafrika.
Brüssel , 27 . Jan . Eine Kabelde¬

pesche aus Prätoria meldet die völlige
Veruichtuug des Armeekorps W a r reu .
Tie Engländer verloren 800 Mann au
Todten und Verwundeten , 1500 au Ge¬
fangenen und 17 Kanonen . Die Buren
verfolgten die Engländer bis hart an
das Hauptquartier Bullcrs . Ter Sieg der
Buren ist ein absolut entscheidender.

London , 25 . Jan . Tie „ Times"
melden aus Spearmanskamp vom 23 . ds :
Das Feuer dauerte den ganzen Tag an.
Den Engländern gelang cs nicht , weiter
vorzudriugen . Die Buren hatten mehr
Geschütze. Sie sind , nachdem sie die von
ihnen besetzten Höhenrücken befestigt haben,
welche sich fast ununterbrochen von den
Trakenbergen mehrere Meilen ostwärts
hiuziehen , für einen .Kampf von fast un¬
absehbarer Dauer gerüstet.

London , 26 . Jan . Nach der »Daily
Mail " erlag General Woodgate seiner
Verletzung, die er bei dem Sturm auf
den Spionkop erhalten hatte .

— Die Nachricht, daß General Warren
die erstürmte Stellung am Spionkop in
der Nacht vom Mittwoch zum Donners¬
tag wieder aufzugeben gezwungen wure^
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wirkte überaus niederschlagend. Der
Eindruck ist um so tiefer , als die Nach¬
richt gänzlich unerwartet eintraf, denn
jedermann war davon überzeugt , daß die
nächsten Telegramme vom Kriegsschauplatz
neue englische Erfolge melden würden .
Noch ist nichts von den Einzelheiten der
letzttägigen Kämpfe bekannt, inan fühlt
aber voraus, daß von schweren Unfällen ,
schweren Verlusten der Engländer, viel¬
leicht beider Teile , zu berichten sein wird .
Es scheint, daß den Buren wieder einmal
eine ausgezeichnete Kriegslist gelungen ist .
Sie lockten den Feind an eine stark ver¬
teidigte Stellung heran, und als dieser
mit gewaltigen Opfern der Stellung sich
endlich bemächtigte, fand er das Nest leer,
die Buren hatten sich rasch auf eine weiter
oben befindliche Anhöhe zurückgezogen ,
von der sie die Stellung des vorgedrung¬
enen Feindes beherrschten, ihn mit Ge¬
schützfeuer überschütteten und schließlich
wieder vertrieben . So etwa wird man
sich den Verlaus zu denken haben .

— Die englischen Gefangenen in
Transvaal , deren Zahl auf 4000 bis
5000 gestiegen sein soll, beginnen für die
Sicherheit des Landes eine Gefahr zu
bitden . Wie verlautet, will die Regier¬
ung sie aus Pretoria nach Pietersburg , in
den Norden des Landes senden , da sie
hier mit viel weniger Bedeckungsmannschaft
in Gewahrsam gehalten werden können .
Fluchtversuche sind dort so gut wie aus¬
geschlossen, da kein Flüchtling hoffen darf,
einen Weg nach der Küste oder. Rhodesia
ohne Waffen und gute Reiseausrüstung
zu finden ; er würde eine Beute des Fie¬
bers, des Hungers oder wilder Tiere .

— Bei der Einschiffung einer soeben
nach dem Kriegsschauplatz abgegangenen
Truppenabteilung mußte , wie der „ A .Z . "
geschrieben wird , im letzten Augenblick
und zwar infolge einer Durchsicht, die der
die Truppen kommandirende Oberst vor-
uahm , das gesamte „ frische " Fleisch , das
für die Ernährung der bereits auf dem
Schiff befindlichen Truppen, während der
Ileberfahrt bestimmt war, über Bord ge¬
worfen werden, so daß die Truppen bis
Kapstadt auf frisches Fleisch vollständig
verzichten müssen . Ein Teil dieses ver¬
dorbenen Fleisches war altes Kuhfleisch ,
das übrige ebenso altes Ochsenfleisch —
das eine wie das andere vollständig un¬
genießbar . Das ist bereits der sechste
Fall , in dem den ins Feld abgehenden
Truppen verdorbene Lebensmittel mitge¬
geben wurden .

London , 26 . Jan . „ Daily Mail "
meldet aus Durban . General Buller hat
einen Tagesbefehl an seine Truppen er¬
lassen , worin er diesen den Rat giebt,
beim Angriff der Buren immer nur sprung¬
weise vorzugehen. Das Blatt fordert
die Absendung neuer Verstärkungen.

London , 25 . Jan . „ Daily Mail "
meldet aus Lourenzo Marques vom 24 .
d . M . : Heute wurde allen Passagieren ,
deren Reiseziel Transvaal ist, mitgetheilt ,
daß die portugiesische Regierung ihre Ab¬
reise nicht gestatte.

Berlin , 29 . Jan . Brüsseler Meld¬
ungen bestätigen die Vernichtung
der Division Warren , deren ganze
Artillerie von den Buren erbeutet wurde .
Die Engländer ließen 1400 Tote auf
dem Schlachtfeld zurück . Der zweite Ent¬
satzversuch von Ladysmith gilt endgiltig
als gescheitert .

Unterhaltendes .

Der alte Kosteinnehmer .
Eine Erzählung von M. Ling .

(Fortsetz.) lNachdruck verboten.)
Andern Tags hatte er den Bankier

ausgekundschaftet und wir gingen hin .
Dieser fand wirklich den Namen Eisen
in seinen Büchern , aber zugleich ergab
sich, daß der Besitzer dieses Namens sein
Geld schon vor zwölf Jahren aus der
Bank gezogen und den Bankier beauftragt
hatte, es nach Charleston in Südkarolina
zu senven.

Sv gehe ich nun dorthin, schloß Paul ,
und zwar wieder als Matrose , um die
Reisekosten zu sparen . "

Auch in Charleston waren die Nach¬
forschungen ohne Ergebnis. Das Bank¬
haus , au welches die Gelder von St .
Franzisko geschickt worden waren , bestand
nicht mehr nnd in der Stadt war kein
Dr . Eisen zu erfragen . Einer der Aerzte
war, wie man glaubte , aus Kalifornien
gekommen , aber er befand sich seit Jahren
auf Reisen, von welchen er nur für kür¬
zere Zeit nach Charleston zurückzukehren
pflegte, und überdies hieß er nicht Eisen,'
sondern Alone.

„ Ich gedenke seine Rückkunft zu er¬
warten und werde einen Platz in einer
Apotheke suchen.

"
„ In den nächsten Tagen gehe ich nach

Brasilien "
, schrieb Paul später , „ da Dr .

Alone noch immer nicht zurück ist . Ein
Professor aus Charleston, dessen Bekannt¬
schaft ich machte , hat mir vorgeichlagen,
ihn auf einer Forschungsreise dorthin zu
begleiten . Ich freue mich sehr darauf,
da ich hoffe , viel neues zu sehen und
meine Kenntnissein der Tier- und Pflan¬
zenkunde zu vermehren . Da aber der
Briefwechsel aus den südamerikanischen
Urwäldern heraus schwierig sein wird ,
müssen wir wohl für eine Weile Abschied
nehmen . "

Nach zwei Jahren 'meldete Paul seine
Ankunft an der Küste von Guyana, zu¬
gleich aber auch den Tod des Professors ,
der an Fieber gestorben sei. Er werde
seine Sachen , die Kisten mit den gesam¬
melten Naturgegenständen , nach Charles¬
ton hinüberbringen und hoffe Dr . Alone
zu Hause zu treffen.

Er traf ihn nicht , da jener in der
Zwischenzeit wieder eine neue Reise an -
getreten hatte . „ Ich gehe jetzt wieder
zur See. Vielleicht mache ich das Steuer -
mannsexamen und bleibe Seemann.

"
Dies war sein letzter Brief. Seit Jahr

und Tag fehlte jede Nachricht von ihm .
Seit sechs Jahren also ist Paul fort

und diese sechs Jahre haben den alten
Posteinnehmer noch älter gemacht. Seine
Gestalt ist zusammengesunken und er klagt
über Abnahme seiner Kräfte . Auch sein
Gedächtniß lasse nach . Der Bürgermeister
lacht ihn zwar aus und meint : „ Wir
stehen in unfern besten Jahren , Kamerad ! "
Doch ist auch sein früher dunkles Haar
reichlich mit Grau gemischt und sein mäch¬
tiger Schnurrbart ist ganz weiß geworden.
Seiner Gewohnheit , durch das Zimmer
zu rennen , ist er zwar treu geblieben,
aber seine Schritte sind kleiner und seine
Bewegungen etwas langsamer geworden.

Es ist ein Frühjahrsabend 1871 , an
welchem die beiden alten Herren , wie ge¬
wöhnlich beisammensitzen , nachdem die Post

gekommen und vom Einnehmer besorgt
ist . Sie haben die Zeitungen gelesen und
besprechen die neuesten Nachrichten. Der
große Krieg ist so gut wie beendet und
Hoffnung vorhanden , daß die deutschen
Heere mit nächstem wieder in das Vater¬
land zurückkehren . Auch ein Sohn des
Bürgermeisters ist mitgezogen und mit
gerechter Freude sieht der glückliche Vater
dem Tag entgegen, an welchem er den
Sohn wohlbehalten wird in die Arme
schließen können. „ Erist vier Jahre jünger
als mein Paul "

, sagte der Einnehmer
dazwischen .

Als es dunkel wurde und der Bür¬
germeister sich zum Gehen anschickte,
brachte Dora die brennende Lampe. Das
kleine , zarte Schullehrerskind war zu
einer stattlichen Jungfrau herangewachsen,
welche ihre Zöpfe nicht mehr über den
Rücken hängend , sondern um den Kopf
geschlungen trug . Seit dem Tod der
alten Ursula , die vor zwei Jahren das
Zeitliche gesegnet hatte , führte sie dem
Einnehmer das Hauswesen , nachdem sie
zuvor schon die alternde Dienerin in
ihren Geschäften unterstützt und dann in
ihrer letzten Krankheit gepflegt hatte.
Heinrich Griech war damals in das Haus
des Bürgermeisters übergesiedelt und die
Freundschaft zwischen dem Schulhause und
dem Einnehmer war wieder in ihr altes
Recht getreten . Das Schulhaus aber
blieb für Griech verschlossen .

„ Eben recht , daß du kommst , Dora, "
sagte der Bürgermeister , der schon seinen
Hut auf dem Kopf hatte , „ so hörst du
noch, was ich mitzuteilen fast vergessen
hätte . Mein Schreiber hat die jBestall-
uug als herrschaftlicher Rentbeamter nach
Westheim erhalten . Ich freue mich für
ihn , wenn ich ihn schon nngern verliere .
Was sagst Du dazu , Dora ? "

„ Ich ? Gar nichts . Was geht das mich
an ? "

„ Hm, ich meinte, die Neuigkeit werde
dich rühren. Der neue Amtmann schmachtet
nach einer Amtmännin . "

„ Mir schmachtet er wohl .
" !

„ Na, sieh mal, Konrad , wie das Küch¬
lein die Flügel stellt ! "

„ Sie wissen doch , Herr Pate , daß ich
den Menschen nicht mag , obwohl er oder
weil er mir überall nachgeht und zärt¬
lich gegen mich thut . Warum plagen
Sie mich immer wieder mit ihm ? "

„ Ich wills nicht mehr thun,°wenn dirs
so sehr zuwider ist . Er geht^ ja bald .
Komm, sei wieder gut , mein Kind , und
sag hübsch gute Nacht. " — Dora bot ihm
die Wange , der alte Herr küßte sie,
schüttelte dem Freunde die Hand und
ging.

Das Mädchen setzte sich dem Einneh¬
mergegenüber an den Tisch , der die Lampe
trug, nahm ein Buch aus ihrem Strick¬
korb und begann ihm vorzulesen, während
ihre feinen Finger emsig die Stricknadeln
handhabten .

Nach einiger Zeit sagte der Alte :
„ Laß es genug sein , Kind . Du liesest dich
müde .

" Dora schloß das Buch und strickte
eine Weile schweigend . Man j hörte nur
das Schnurren des Katers, der unter
dem Ofen lag , und das Ticken der Wand¬
uhr . Paul hatte sie vor Jahren mit einem
Gehäuse von Sägarbcit geschmückt.

„ Kann ich noch für einen Augenblick
zur Mutter hinübergehen , Onkel ? Ich
möchte etwas mit ihr beregen.

"



„ Gewiß , liebes Kind . Sag Grüße
drüben . Kommt heuteAbend eins herüber ? "

Als der alte Mann allein war , legte
er die Hand über die Angen und seufzte .
„ Bürgermeisters Gustav kommt jetzt bald
nach Hanse. Wo Paul sein mag ? Ob er
noch am Leben ist ? Auch ich ginge gerne.
Ich bin so müde . Aber wie du willst,
Herr .

" — Er nahm das alte , abgegriffene
Buch, das ihm zur Seite auf dem Tisch
lag , schlug da und dort auf und las halb¬
laut : „ Ich bin beides, dein Pilgrim und
dein Bürger , wie alle meine Väter . —
Wenn der Herr die Gefangenen Zions
erlösen wird , so werden wir sein wie die
Träumenden . Dann wird unser Mund
vollLachens und unsereZunge voll Rühmens
sein . — Alsdann werden der Blinden Angen
aufgethan werden nnd der Tauben Ohren
geöffnet. Alsdann werden die Lahmen
pringcn wie ein Hirsch nnd der Stum -

men Zunge wird Lob sagen. — Ob ich
schon wanderre im finstern Thale , fürchte
ich kein Unglück , dein Stecken und Stab
trösten mich . — Er stellet meine Füße auf
den Fels , daß ich gewiß treten kann.

"
(Forts , folgt .)

, Gemeinnütziges .
— Ein einfaches Feuerlöschmittel kann

man sich mit geringen Kosten selbst Her¬
stellen , indem man 10 Kilo gewöhnliches
Salz und 5 Kilo Salmiak in 30 Liter
Wasser auflöst und die Mischung in Liter¬
flaschen von dünnem Glas füllt . Die
Flaschen, die fest verkorkt und versiegelt
sein müssen , um ein Verdunsten des In¬
halts zu verhüten , werden beim aus¬
brechenden Brande in die Flammen oder

! deren nächste Nähe geworfen, sie zerbrechen
dann und ihr ansfließender Inhalt be¬
wirkt das Auslöschen des Feuers .

Vermischtes .
( Bitter .) Frau A . : „ Wie Sie mich

hier sehen , hatte mein Vater Pferd und
Wagen .

" Frau B . : „ Das glaube ich Ihnen
gern , er war ja Droschkenkutscher . "

(Bescheidene Anfrage .) Ein
Maurer ist vom dritten Stockwerk herun¬
tergefallen — glücklicherweise aber auf
einen Sandhaufen . Ein Mann eilt mit
Wasser herbei — doch schnöde schiebt er
dasselbe beiseite und fragt : „ Wie hoch
muß man den eigentlich bei Euch herunter¬
fallen , um ein vernünftiges Glas Wein
zu bekommen ? "

sei »« » vte ne » können Kragen und Manschetten mit Mack 's Pyramiden - Glanz
^ Stärke geplättet werden. (Ueberau vorrätig in Palleten zu 10 , 20 und 50 Pfennig .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Berkauf
am Samstag den 3 . Februar d . Js .

Vormittags ' / »9 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus den Ab¬
teilungen I . 19 Hinterer Ranherberg , II .
9 Reiherbrandmiß , II . 65 Lehmgrube, II .
78 Steigle , II . 92 Hinterer Pöllert , II .
118 Oberer - und II . 122 Unterer Aiter -
grund .

Stadt Wildbad .

GüterMpachtimg.
Am Dienstag den 3V . Januar

vormittags 11 Uhr
werden auf dem Rathause dahier , die
der Stadtgemeinde gehörigen Güterstücke
im öffentlichen Aufstreich auf mehrere
Jahre verpachtet.

Parz . Nr . 450 . 23 ar 76 gm Acker in der
vorder » Rennbach mit
Scheunenanteil auf Parz .
447 .

Parz . Nr . 718 . 76 nr 79 gm Wiese
41 gm Henscheune

— . 77 ar 20 gm in den
langen Wiesen

Parz . Nr . 724 . 6 g,r 71 gm Wiese , das
Bockswiesle genannt .

Parz . Nr . 836 . 31 g.r 38 gm Wiese .
2

Parz . Nr . 836 . 1 ur 40 gm
1 99 gm

— 33 ur 77 gm Wiese in
den Ziegelwiesen beim
Steigerhause .

Stadtpflege
Schöne

Grangen ,
Gilronen ,

Maronen
empfiehlt

Q -. I ^ Qäs » .kSrLsr .

Zuckeritt per Tablette 2 empfiehlt
d . O .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

26 Olgastratze 26 .

Montag , 29 . Januar
abends 8 Uhr

GknM-VttjMlnlulig
im Gasthof z Eisenbahn .

Tagesordnung : Statutenberatung ,
Wahl des Ausschusses rc.

Die Leihbibliothek
von

(Wkairä L A § 67r/ra7r5

befindet sich während der Winter¬
monate
bei privstisr 5prin § sr ,

Olgastraße 8 .

Ebendaselbst können Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ec.
aufgegeben werden .

»

N0LLt8-
dlLtter

Preis SM . jährlich . »
vornehmes , inhaltreiches

und billiges ZamUienblatt
für jedes deutsche Haus.

Tendenz :
pflege des Idealen .

tue "
H°ra»sg°sv - Alb .Warneke.

Ü6Ul8ck6
l>itt6rÄur

L— _

Bestellungen ^
bei jeder Buchhandlung
oder Postanstalt und

beim Verleger
verm .Beyer , Leipzig,

Königsstr. 27.

Große Auswahl

Strumpf -,
'UHönix -,
Kittet -,
Wock -

sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Hiickelgarn , Häckelfaden , Mafchi»
nenfaden und Nahfaden empfiehlt
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Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch- , Honig - u . Srustlhee-

Bonbons .
6 . t. incksndengen , Hofkonditor .

«Schon?

Lllos probiert
und herausgefunden , daß

Osrl NiU's 7«.
Spitzwegerich -

Srustdondvlls
Ws sllsrbssisn

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen L 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also wollt ollo »
ausgewogen , zu haben sind in Wild¬
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .

kor kkuuä AK. 1 , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60
1 -80, 2 vnä AK. 2 .S0.

XloäsrloAs bei
tUli . U ilädaä
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^ 0 iltnllF !
Lin aneb diesen 'Winter wieder

jöäsn viensisg von h-9 bis II Ubr vorm.in Vijlrikski , ttnuplslü ' ssss > 60
(im Hanse des Herrn Hoflronditor l-mdsubki -Fsr )ru spreeben unci emxteble mieb cler verebrl . Linwobnersebakt vonWildbnd bestens .

. , ^^ .ebtnn^svollst
8 . 8 M8Gr, ^almteoliliLsr,? for2beim , westl . Xarlfriedriebstr . Xr. 1 .

rs W

-- «72

8ll87 ^ -86US7-^ c:Fk4 -

>MKLA <

welobvs in Icsinor fsmilio foblsn
Schuhwaeen -Gl'Wü ^ sIvL Quts , Zchlihmachermeister

Hauptstraße 81
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteterSchuhe u. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer - u . Winter¬waren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch TllNtt -fchuhe, Gummigalofchen, Holzfchuhe mit « . ohneFilzfutter. Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .Kspsi ^ slunsn rasch u . billig.

Herren - und Knaben -
AWoieuund Unterhofen empfiehlt billigst o ^ isXINASk '

Infolge vielfacher Klagen M
Z

Mr

über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß deraltbewährte Zznker -Pmn - Expeller Mmir in festverschlosseneii , mit dcrberühüNcuAttkcr -Markevcrschcüen 1Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder Kranke, derdies allein echte Origmalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich Xr. /.l„ Richters Anker-Pain-Expcllcr " verlangen und den etwa losegegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker" verabreichten Pain -Ex-'
. Heller scharf als unecht znruckwciscn . Der Anker-Pain-Expellcr hat MWsich bekanntlichfeit mehr als 30 Jahren als schmerzstillendeEin - ^ Hfreibung bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Errat- lDtiingen vorziiglich bewährt,sodaß jeder, der dies gute alte Hans -mittel gebraucht hat , es gern weiter empfiehlt. RichtersPain - Expeller ist zum Preise von k>0 Pf. und 1 M . in denApotheken vorrätig . —°oriUUNrin IM leNün : ?!>M . na w r z — Vk >n x.-Ist 4> — LiisMfcr l .s. — Oie ilcosmnrin , liivminn , I âvenEok usv/. j 2,5 — 15 —

' ElsseQTVLSöer 15— LawMenv »sr,er 10 — L!e6. Seife l — Lnlmink ^ lizr8 — üelni'bt.F . AL . Richter L Cie ., Rudolstadt ,Nürnberg , vltcn (Schweiz) , Vien , Nsttcevam , Rca Fmk , 21S Pearl Street .^ 2 " '

Unerhört !
160 Stück Nür Mark 3 .50.

Eine prachtvoll vergoldete Uhr , 3 JahreGarantie, mit eleg. Goldin -Panzerkette, 1 feinePariser Zahnbürste, l eleg. Geldbörse, 1 pr.Taschen ' Toilette - Spiegel , 1 Garnilnr Double -Gold - Manschetten- und Hemdenknöpfe , 2 StückBusennadeln , Facon -Gold , ein feinrebnndenesNotizbuch , 1 eleg . Nickelschreibzeug , 3 englischeGegenstände für Korrespondenzgebrauch, l '
PaarBoutons von Simili-Brillanten, 1. eleg, PariserDamenbrosche , letzte Neuheit , 1 prachlvollesDamenarmband neuester Facon und noch IMStück Haushaltungs - und Gebrauchsgegenstände;diese reizenden MO Stück mit der Uhrj die alleindas Geld wert ist, sind per Postnachnahme ftzrnur 3,50 Mark nur kurze Zeit zu haben vonder Wiener Central -Niederlage

8 , T -söKlM ,Kraknu , Postfach 18.
Nicht Paffendes Geld retour .

Mrgerlichk GejeWuch
nebst Einfährnngsgesetz und einem aus¬

führlichen Sachregisterin Groß -Octav -Format , 284 S ., in eleg .danerh . Einband , Ladenpreis Mk. 1 .50
ist noch znm

Varrug8prsi8s von L Nsrir
zu haben in der

Expedition ds . Bl

Me beßeil Lexedüdavr
ösv Welt

sind meine Italiener Znchthühner , Riesen-
gänse 25 Pfd ., Riesenenten rc . Prlisiisteumsonst L franko .
» sr - rn . l . issksngL ^ Landwirt

Hainstadt ( Baden.)

M jK
8 pruci 61
« stets criseksr VülluuZ su da.veu VsjH . Tvko ^sn 2 . pold. Oebsen? for 2 bsim .

Zn Hochzeits -Anzügen empfiehlt

schwarzes Huch

billigst
G Riexinger

Sk ' baute
nur

die Lebten
2vvivds1 - IZoiiboii8 ;

wslebs sofort XinderunA versobatkon .
kaelret mit Lwiebei -Sestnlxinarko20 L 25 ? tze . 2U buben in Wilcibsclbei Herrn Tlpotbelrer b)r . Llet 2 § sr ;ln pforrbsim bei Herrn G». 8 eben Ir ,L1o.rlrtpla.t2 . (Xr . 1174)Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Mildbad
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